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Um dat geiht:

Lieber Leserinnen und Leser,

die CDUhat in der neuen Landesregierunc
bereits viel auf den Weg gebracht: KiBei-
tragsfreiheit, die innere Sicherheit wird durck
mehr Polizei und Justizstellerund ein neues
Polizeigesetz gestarkt, wir finanzieren den
schnellen Breitbandausbawnd wir machen
wieder Politik mit den Landwirten Wir inves-
tieren in die Zukunft unseres LandesZu-
gleich gelingt es CDUFinanzminister Rein-
hold Hilbers nicht nur einen ausgeglichenel
Haushalt ohne neue Schulden vorzulegel
sondern auch erstmals in der Geschichte un-
seres Lades spurbar Schulden zuriickzuzah-
len.

Im Rahmen ihrer Klausurtagung in Braunlag
hat sich die CDULandtagsfraktionim April
mit ihrer Forderung nach einer wuhlisierten
Erzieherausbildung in Nigersachserpositio-
niert und wir haben im Niedersachsische
Landag eine deutliche Anhebng der Mittel
fur Sanierung und Bau von kommunalen Stra-
Renbeschlossen.

Mehr zu diesen Themen und einen aktuelle
Uberblick tiberviele spannendeTermineder
letzten Wochenin meinem Wabhlkreidinden
Sieauf den folgenden Seiten.

Viel Freude beim Lesen meines aktuelle
Newsletter.
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Schuldentilgung im Landeshaushalt

Zum ersten Mal in der Geschichte unseres Landesien wir in Nie-
dersachsen spurbar Schulden.a@bDUFinanzminister Reinhold Hil-
bers zahlt mit einer ersten Rate von 100 Millionen Eterbindlich-
keiten des Landeguriick und erhéht dennoclzugleichdie Investi-
tionen. Der Schuldenstand, den das Land an den Stabilitatsrat
det und an den kiinftig diddberwachung der Schuldenbremse ar
knlUpfen wird, verringert sich dadurch auf nunmehr 61,35 Millia
den EuroZuletzt zurtick ging deiSchuldenstandm Jahr 1963 um
rund 3 Millionen Euro.

Das Land Niedersachsen schlietids Haushaltsjahr 2017 mit einen
Uberschuss in Héhe von rund 1,2 Milliarden Euro ab. Die sich ¢
aus ergebenden finanziellen Spielrdume nutzen wir konseque
Fur eine solide und nachhaltigéinanzpolitik Gleichzeitig packen
wir wichtige Zukunftsthemen atschlossenan.

Trotz der Schuldentilgung werden 500 Millionen Euroém neues
Sondervermdégen fur Digitalisierung sowie weitere 300 Millione
Euro fur dadestehendeSondervermégen zur Sanierung der Hocl
schulkliniken eingebracht und so wichtige Weichéiir die Zukunft
unseres Landes gestellt. Dazu kommen die Investitionen fir 7
weitere Polizeistellen und die KiFBeitragsfreiheit. Wir investieren
in die Zukunft und tilgen gleichzeitig Altschulden.

Das ist CDUPolitik fiir Niedersachsen!
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CDU legt Konzept zur Dualisierten
Erzieherausbildung vor

Im Rahmen ihrer Klausurtagung in Braunlage hat d
CDU-Landtagsfrakion ihre Forderung nach eineruhli-
sierten Erzieherausbildung in Niedersachsen weiter kon-
kretisiert. Demim Anschlussder Offentlichkeit vorge-
stellten Bildungspapier zufolge sollen Fachschuler kiinf-
tig einen dreijahrigen Ausbildungsvertrag mit einer so-
zialpadagogischen Einrichtung abschliel3en, dort wo-
chentlich bis zu 20 Stunden Praxiserfahrung samme
und hierfur eine taifliche Vergutung durch den ausbil-
denden Trager erhalten, statschulgeld zu zahlen. Ne-
ben der dialisierten Erzieherausbildng soll auch eine
zweijahrige dialisierte Ausbildung zum Soziasisten-
ten ermoglicht werden.Wir wollen Theorie und Praxis
starkerverzahnen, das Berufsbild des Erziehers attrakti-
ver gestaltenund die Tragerder Kindertagesstatterbei
der Personalentwicklung unterstitzen

Der Ausbau der frihkindlichen Bildung schreitet mit ho-
hem Tempo voran und stellt die 6ffentliche ahd vor
grof3e Herausforderungen.Neben zusatzlichen Betreu-
ungsplatzen sowie Veranderungen im Aufgabeond
Ausstattungsprofil missen wir die Qualitat der Ausbil-
dung und die Deckung des Fachkraftebedarfs in den Mit-
telpunkt unserer Politik stellen. Mitdem dualen Ausbil-
dungssystem haben wir ein Vorbild, wie das passgen
und bedarfsgerecht gelingen kann.

Das
dungspolitik in
fraktion finden Sie hier.

Positionspapier

H H A

KiTa-Gesetz: Die weiterenSchritte

Das Ziel der CDU in Niedersachsen blalle, im Vorfeld
der Landtagswahl versprochene Einfiihrung der vollstan-
digen Elternbeitragsfreiheit zum 01. August 2018, unte
bestmdglicher Berucksichtigung kommunaler Interesse!

Die erste Beratung der K&tG-Novelle fand im April-Ple-
num statt. Firdie CDUin Niedersachsenst bereits klar,
dass dieser Gesetzentwurf im Verlauf der Beratunge
weiter verbessert werden muss. Wir brauchen eine kla
Regelung fir Kommunen, die mit der Finanzierung nic
auskommerr  { j XC ¥ w{iw¥ ¢Z%
der Gesetzesberatung werden die Gesprache mit di
Kommunalen Spitzenverbéanden zu den Themen Erziehe-
rausbildung, Kindertagespflege und Vertretungskraft
fortgesetzt.

150 Millionen Euro fir die KommunenE
Gemeindewverkehrsfinanzierungsgesetz
gutes Signal fur Niedersachsen

Der Niedersachsische Landtag hat im Plenum im Ag
eine deutliche Anhebung der Mittel fur die Gemeindever-
kehrsfinanzierung beschlosserkErstmals seit 20 Jahrer
ist damit eine deutliche Erhohung der Fordermittel de
Landes vorgeseheWir heben die Mittel pro Jahr fur die
Gemeindeverkehrsfinanzierung um 26,5 Millionen at
150 Millionen Euro an. Damit setzen wir ein Zeichen fi
Kommunen, Pedler, Gewerbetreibende und die Ver-
kehrssicherheit. Das Gemeindeverkehrsfinanzierungsge-

o Ak 7 o nSPTR St PSS Sipngl i Niedessahsgr,unchgi o
Ni elandtags-a c HQMUTNEN Fipangierungssigherheit

Die Fordermittel sollen kinftig je zur Halfte Stral3enbat
und Radwegeprojektersowie dem Offentlichen Perso-
nennahverkehr (OPNV) zugutekommerMit der Mit-
telerhbhung und der gleichberechtigten Verteilung de
Mittel werden beide Bereiche zukunftsfest aufgestellt.

Gerade fur den kommunalen StraBennd Radwegebau
besteht landesweit erkblicher Bedarf. Die bis Ende 201
bislang bereitstehenden Mittel waren bereits vollstandi
fur laufende Projekte gebunderDie Mittel des Gesetzes
finden nun in vielfaltiger Weise Verwendung: beim Aus-
bau bestehender Stral3en, fir den Neund Ausbau von
Ralwegen, fur die Erneuerung von Briicken, fur Kreisver-
kehre, sichere Bahnibergange und die Beseitigung v
Unfallschwerpunkten. Der OPNV profitiert vom Bau vol
Strallen und Untergrundbahnlinien, von der Anschaf-
fung von Bussen und Schienenfahrzeugen, dem Ban
Bushaltestellen und Fahrradstellplatzen und durch di
Anschaffung von Verkehrstelematik.
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http://ulf-thiele.de/wp-content/uploads/2018/05/Bildungspapier_Braunlage_Neue-Perspektiven-für-die-Bildungspolitik.pdf
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Land soll Teilstiick der B 70 tlbernehmen

Das Teilstiick der Bundesstral3e 70 zwischen dem Ems
Park in Leer und der LandesstralRe 2 in Neermouirsste
abgestuft werden. Die Stadt Leer oder der Landkre
Leer sind & mogliche Trager im Gesprach, lehnen d
Ubernahme der StralRe aber ab.

Ende 2014 hatte das Bundesverkehrsministerium eil
Untersuchung zur Ermittlung nicht mehr verkehrsrele-
vanter Bundesstral3en durchfiihren lassen. Fir die B
im Landkreis Leer fihrt dies zu der Einschatzung, de
das Teilstlick von der Anschlussstelle Neermater A 31
bis zur B 436, also der Auffahrt zum Stadtring Leer, ab-
gestuft werden misse. Geplant ist eine abschnittsweis
Abstufung zur Landes Kreis sowie Gemeinde bzw.
StadtstraRe. Vom Kreisverkehr in Neermoor bis zur Au-
tobahnauffahrt der A 31 ist di&Jmwidmung zur Landes-
stral3e inzwischen erfolgt. Nach den Planen der Nieder-
sachsischen Landesbehorde fir StralRenbau und Verki
(NLSTBV) sollen das Teilstiick von der B 436 bis
KreisstralRe 2 zu einer Stadtstral3e, die Bereiche von ¢
K 2 bis zur L 2 (Oststrafl’e und Kirchstral3e in Neer-
moor) zu einer Kreisstral3e umgewidmet werden.

Eine Abstufung zuiKommunalgral3e hatte erhebliche
Unterhaltungs und Instandsetzungskosten zur Folge
die vom Landkreis Leer zu tragen waren und die Perso-
nal- und Unterhaltskogen des StraRenund Tiefbauam-
tes erheblich erhéhen wirden. Zu dem 5,5 Kilomett
langen Teilstlick zwischen Enrfgark und L 2 gehorer
zum Teil beidseitig angelegte Radwege, zwei etwa
Jahre alten Brucken und eine Ampelanlage. Dartber hin-
aus missen die vodndenen Fahrbahnund Radwegas-
phaltdecken in gré3eren Teilstiicken erneuert werdel
Diese Malnahmen wirden vor einer Ubertragun
durchgefihrt.

Sowohl der Landkreis Leer als auch die Stadt Leer lehr
es ab, die vielbefahrene Stral3e zu Ubernehmen. Die Ab-
stufungsplane basieren auf einer Verkehrsuntersu-
chung, die im August und September 2017 vorgenom-
men wurded und genau hier liegt das Problem: Die Zah-
len geben ein verfalschtes Bild wieder. Denn zum tZei
punkt der Verkehrsz&hlung wader EmsPark gesblos-
sen urd auf der A 31 gab esrhebliche Baumalinahmen
sodass sogar Anschlussstellen gesperrt waren. Aus die-
sem Grund gab es auf der B 70 geringeren Verkehr
sonst Ublich. Ich bin sicher, dass die Abstufung zur Lan-
desstral3e der richtige Weg ware. Alternativ wadar-
Uiber nachzudenken, mit einer erneuten Z&hlung zu war-
ten, bis der Em#Park wieder genutzt und alle Baustellel
beseitigt sind.

In einem Schreiben an Niedersachsens Wirtschatiad
Verkehrsminister Dr. Bernd Althusmann (CDU) habe it
angeregt, den Tdabschnitt der BundesstralRe zu eine
LandesstralRe umzuwidmen. In einem personlichen Ge-
sprach mit Dr. Bernd Althusmann haben Landri
Matthias Groote, Burgermeisterin Beatrix Kuhlohanne
Modder und Meta Jansseluczund ichdie Position der
Kommunen nochmla verdeutlicht. Minister Althusmann ha
zugesagt, diese ernsthaft zu prifen.

Citylauf Leer 2018

Seit 26 Jahren gibt es den Citylauf Leer, der von dem Ver-
w{i CX¥w' jvw z{! 8¢c¥{!luzw
wird. Und in diesem Jahr darf iclie Schirmherrschaft
Ubernehmen. Zu den Laufen am 2. September erwart
die Organisatoren wieder bis zu 2.000 Lauferinnen ur
Laufer und mehrere Tausend Besucher. Ich freue mi
sehr, dass ich in diesem Jahr die Schirmherrschaft Gber-
nehmen darf und so nichnur den Citylauf selbst, son-
dern auch die beiden Projekte unterstitzen kann, fur d
der Reinerlés der Veranstaltung bestimmt istGefordel
a2 w¥vw; vw¥ hw¥w{; Ca¥ysi
w@h @u " jv vs|] X¥{wvwj]| £¥¢|

Im Rahmen eines Auftakttreffens hatten drei Schile
und Schilerinnen zusammen mit zwei projektbegleiten-
den Lehrern das Friedensprojekt und Barbara Backer ¢
Verein der Organtransplantierten vorgestellt.

Beim Friedensprojekt geht es zum einen um den Kontg
der Friesenschule zu Schulen in anderen Landern, z
Beispiel GroR3britannien. In jedem Jahr steht aber au
eine Fahrt nach Ypern in Belgien auf dem Program
Hier wurden im ersten Jahr des ersten Weltkrieges in d
so genannten Yperschlacht vom 20. Oktoér bis 18.
November 1914 bis zu 155.000 britische, belgische ul
franzosische Soldaten auf Seiten der Alliierten und bis :
100.000 deutsche Soldaten getdtet, gefangengenom-
men oder galten als vermisst.
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Die Erinnerung an diese grausame Schlacht macht d
Schulerinnen und Schilern deutlich, dass der Frieden ¢
Nationen auf unserem Kontinent und das freundschaftl
cheZusammenleben unschatzbar wertvoll sind.

[ hw¥w{i Ca¥ysij8¥sj! £~s

Vorsitz von Barbara Backer haben sich zahlreiche Orgi
transplantierte zusammengefunden. Sie sind der lebe
dige Beweis, dass Organspende und vor allem der Okgi
spenderausweis wichtig und sinnvoll sind und Leben re
ten. Immer noch haben leider viel zu wenige Mensche
einen Organspenderausweis, mit dem sie ihre Bere
schaft erklaren, im Falle des eigenen Todes eines oi
mehrere Organe zu spenden, damit andere Mwmhen

weiter- und Uberleben kdnnen. Dabei warten allein i
Deutschland tber 10.000 Menschen auf ein fremdes C
gan, weil ihr eigenes nicht mehr funktioniert.

Zwergennest in Remels bleibt

Ab dem 1. August 2018 wird der Besuch der Kinderg:
ten in Niedersachsen nach dem Willen von CDU und S
beitragsfrei sein. Einrichtungen wie der Kinderspielkre
Zwergennest in Remels werden von der Kostenube
nahme jedoch nicht profitierer® denn das Zwergnnest
ist kein nach den gesetzlichen Standards anerkannt
Kindergarten. Trotzdem ist das Zwergennest ein wicht
ges erganzendes Betreuungsangebot fur die kleinen Ki
der im Alter von drei bis sechs Jahren.

Im Zwergennest gibt es zwei Grup
pen mit jeweils wolf Kindern und
zwei Betreuerinnen und eine sech:
Kinder umfassende Gruppe mit eine
Betreuerin. An drei Tagen in der Wo
che werden die Kinder auf einem Bat
ernhof am Remelser Kanal insgesan
zehn Stunden lang betreut und kon
nen sich im und um das landwirt:
schaftlich gepragte Haus mit grof3z (-
gigem Garten austoben. Getrager
wird das Zwergennest von einem ge
meinnitzigen Verein. Die Finanzie
rung erfolgt durch Elternbeitrdge in
Hohe von knapp 100 Euro im Mona
und durch einen jahrlichen Zuschus:
der Gemeinde Uplegen sowie durch
Spenden und Einnahmen aus eigene
Aktivitaten.

Mit der Vereinsvorsitzenden Kirsten Lindenthal, ihre
Stellvertreterin Frauke Meyer, mit Mitarbeiterinnen,
dem allgemeinen Vertreter des Blrgermeisters der G
meinde Uplengen, Hermann Peper, geVorsitzenden
der CDUGemeinderatsfraktion, Jonny Duis, sowie de
stellvertretenden Vorsitzenden der CDU Uplengen, S
mone Schonvogel, habe ich vor Ort Gber die Zukur
des Kinderspielkreises und die kiinftige finanzielle Al
sicherung der Vereinsarbeit gespchen. Wir alle wa-
ren uns einig, dass der Kinderspielkreis eine gute pac
gogische Arbeit leistet und wichtig fir die Kinderbe
treuung in der Gemeinde Uplengen ist. Dass der B
such von Kindergarten kiinftig kostenlos ist, der vo
Kinderspielkreisen aber nichtstellt diese Einrichtun-
gen naturlich vor Probleme.

Die Gemeinde Uplengen arbeitet an einer Losung ur
ich bin zuversichtlich, dass dadwergennest sein An-
gebot aud kiinftig aufrechterhalten kénnen wird.
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Tidepolder Coldemiintje:
Naturschutz nicht auf dem Ru-
cken der Bevolkerung

Neben der Verbesserung der Gewassergite stellt @
Etablierurg auentypischer Lebensrdume dang der
Ems einen Schwerpunkt des im Jahr 2015 bésstenen
C_s! §w¥ £ ~ sdar. Bher derY&<Bdhe, ein so
ches Biotop zu schaffen, soll im Bereich des ehemalig
Emsbogens bei Coldemuntje in der Gemeinde Westovi
ledingen verwirklicht werden. In einem Paodd von ca. 30
Hektar Grol3e soll ein begrenztes Einschwingen der En
Tide ermdglicht werden, so dass sich ein strukturreich
Prielsystem entwickeln kann.

Im Zuge der notwendigen BaumafRnahmen mussen et\
340.000 Kubikmeter Erdaushub bewegt werden, der a
deichbaufahigem Klei sowie Mischboéden besteht. D
Kosten fur die Umsetzung dieser naturschutzfachliche
Mafnahme werden insgesamt auf etwa sigb®lillionen
Euro geschatzt.

Durch Helmut Dieckschéfer, Dezernent fir regionale
Naturschutz beim Niedersachkischen Ladesbetrieb fur
Wasserwirtschaft, Kustenund Naturschutz (NLWKN),
wurde vor wenigen Wochen in einem Sachstandsberic
-7 VW b¥¢| w} § { 8yws8w{ ~
verbringungs} ¢ i - wfg 8§ + i{uzsg a{
werden kann. Die gepla®in Anderungen sorgen aller-
dings flir Unmut und Bedenken bei den politischen Ve
tretern der Gemeinde sowie deBevolkerung vor Ort.

War im bisherigen Konzept vorgesehen, dass rul
120.000 Kubikneter Klei auf landwirtschaftthen Fl&-
chen direkt am Polder agfebracht werden sollten, um
die dortigen Btéden zu verbessern und zahlreiche Lk
Fahrten durch die umliegenden Ddérfer zu vermeiden, i
dies nach aktuellem Stand nicht mehr méglich. Ursac
lich fur die geanderten Planmugen ist ein Gutachten der
Landwirtschaftskammer, nach dem ein Bodenauftra
auf allen landwirtschaftlichen Flachen zu einem Anstie
der Schadstoffgehalte fihren wirde. Hierdurch wiirde
die gesetzlich vorgeschriebenen Grenzwerte der an d
Ems natirlich vorkommenden Bodeninhaltsstoffe tibe
schritten. Zudem stiinde der Stickstoffgehalt des Mate
rials einer Verbesserung der Bodenqualitét gegeniibe
Aus diesen Griinden wurde die Ablagerung des Ausht
materials auf den landwirtschaftlichen Flachen durch di
Landwirtschaftskammer abgelehnt.

Der Tidepolderist ein winschenswertes Naturschutz-
projekt an dem Fluss, aber eine Auswirkung auf die Wi
serqualitat der Ems wird es wohl nicht haben.

Vor allem aber darf es nicht auf dem Ricken der Bev
kerung umgesetzt werden. Und das kbénnte passiere
wenn ein Grof3teil der auszubaggernden 340.000 Kub
meter per Lastwagen durch die kleinen Emsorte tran
portiert werden.

Nach Gutachten der Landwirtschegkammer ist eine
Nutzung des Aushubmaterials im Deichbau oder il
Zuge anderer BaumafRnahmen maoglich. Daher sieht c
neue Konzept vor, ein Zwischenlager neben der besi
henden Sanddeponie des NLWKN direkt an der Be
stelle zu errichten. Dieses Zwischenlagesoll laut

NLWKN voraussichtlich zehn Jahre bestehen, eine v
bindliche Aussage hierzu wurde allerdings nicht getro
fen. Sorgen der Gemeinde Westoverledingen und d
Bewohner, dass aus der Zwischenlésung eine Dauel
sung wird sind daher absolut berechtigt.

Dass die Gemeinde Westoverledingen entschieden ¢
gen die neuen Planungen ist, machten Birgermeist
Theo Douwes und der Verwaltungsausschuss im C
sprach mit mir deutlich. Auch ich sehe das Projekt se
kritisch. Alle einzelnen im Masterplan Ems vorgesehe
nen MalRnahmen sind nicht zwingend. Wenn sich e
Teilprojekt als nicht sinnvoll erweist, dann muss es
Frage stellen und vielleicht auch wieder aus dem Ma
nahmenkatalog gestrichen werden. Zumal durch de
Tidepolder Coldemuintje Auenlandschaften geschaffe
werden wirden, die es friher hier nie gab.

Eine Qualitatsverbesserung der Ems ist letztlich nicht
gegen, sondern nur mit den Menschen in der Region

umsetzbar. Das durfen die Verantwortlichen nicht aus
den Augen verlieren.
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Besuch é Haus ZWi sct

Ostrhauderfehn

Um den zukinftigen Herausforderungen der Pflege g¢
recht zu werden, muss der Pflegeberaftraktiver wer-

den. Das wurde mir bei meinem Besuéh Czs”
fuzwi vwj i {w} wjenmélmehade8-:
lich vor Augen geflihrt Zusammen mit der CDGe-

meindeverbandsvorsitzenden Anita Méhimann und der
CDUKreistagsmitglied Gunther Likehabe id das pri-

vate Pflegeheim, in dem 78 Personen uomd versorgt

werden kdnnerbesucht

Das Haus gehort zur Pflegeind Wohnpark GmbH, die
in Moormerland ein weiteres Pflegeheim unterhalt.
Auch hier wird es zukinftig immer schwerer werder
Fachkrafte zu finén, berichtete Heimleiter Christoph

Le3nigmir. Denndie Zahl der Pflegedienste nimmt zu
die der Pflegeheime ebenfalls und alle brauchen mo6
lichst gut ausgebildetes Persondl das es aber derzeit
nicht ausreichend gibt.

Thema des Gespréaches im Anschlums eine Besichti-
gung des Wohnheimes waren auch die Investitionskc
tenbeitrdge fir Neu, Um und Erweiterungsbauten.
Diese sind gedeckelt und erreichen die tatsachliche
Kosten bei weitem nicht. Die Mehrausgaben miuisse
dann auf anderen Wegen erwirtschaftaterden. Aller-
dings werde nicht beim Personal gespart, betonte Le
nig. Denn insbesondere beim Personaleinsatz sei b
haupt keine Luft nach unten.

Das Thema Personalentwicklung nahm breiten Raum
unserem Gesprach ein. Derzeit missen 50 Prozent ¢
Beschaftigten Fachkréafte sein, aber diese Quote i
kaum zu schaffen oder zu halten. Deshalb gibt es Ub:
legungen, beim System umzustrukturieren. Das sehe i
durchaus kritisch. Veranderungen durfen nicht zu eine
Verschlechterung der Pflegequalitat fihrenAuch Ex-
perten haben bereits vor einer Aufweichung der Facl
kraftequote in Pflegeeinrichtungen gewarnt.

Auch die Bezahlung spielt bei der Berufswahl eine grol
Rolle. An die Tariflohne halten sich viele Pflegehein
nicht, auch weil sonst ihr Finanzierungsnzept nicht zu
haltenist. Das ist nachvollziehbar, aber auch hier mu
sich strukturell etwas andern.
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I Gesprach mit Beatrix Kuhl

Gemeinsam mit Michael Witassek, demr
Vorsitzenden des CDiStadtverbandes
Leer, habe ich mich Mitte Marz zu eima
ausfuhrlichen Gesprach mit Burgermeiste-
rin Beatrix Kuhl getroffen. Mit den Themen-
Stadtebau, Verkehrsthemen, wirtschaftli-
che Entwicklunggab es so Einiges zu be-
sprechen. Es war ein sehr gutes Gesprac
Auf weiterhin gute Zusammenarbeit!

I Kreislandfrauentag

Mit den Landfrauen sollte ma rechnen!
Zirka 200 Landfrauerund Ehrengasteaus
dem Landkreis Leerafen sich am 14. Marz
in Jubberde. Und ich war mittendrin! Ganz
tolle Veranstaltung mit Landessuperinten-
dent Dr. Klahr undder LandfrauenLandes-
vorsitzendenAgnes Witschen sowie Kreis-
landwirt Klaus Borde.

Jahreshauptversammiungd E ]S ]}\
« Z1(( WE]vI , JVE] Zr X

Im Marz war ich auf der Jahreshauptversammlun

vw¥ Cf ¥sv{8{¢j,|] | uz{xx

1909 e @+ - "Vielersollider Einsatz, Ide-

alismus, Hartnackigkeit und vielviel Herzblut

steckt in diesem groRartigen Schiff. Die Prinz

Heinrich war nicht mehr, als ein Schrotthaufen.

Und jetzt ist sie ein Highlight der dutschen Tra-

ditionsschifffahrt und hat im Januar seiriechni-

sche Maschinenerprobungsfahrerfolgreich ab- UIf Thiele

solviert. Een vw



